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Amtliches.
Bekanutmachuvz

D-tr. die erledigte Distrikt- arzrstellei« Hailerbach.
Da es dem Hrrrn Oberarzt Dr. F itz vom Militär-

genusungsheim in Nagold vomL. Februar d. IS . an
»icht mehr möglich ist die erledigte Dist iktsarzrstelle in
Haiterbach zu versehe», uud für die Stelle bis jetzt trotz
aller Bemühungen ein anderer Vertreter nicht-rewonneu
werden konnte, werden kranke Mitglieder der Brzirkt-
krankevkafs«:» »nd der Brzirkskraukerpflrgtver-
fichern», hiemit anfgefordert» sich in schwierig»«
Fällen i»S Brzirkskravkenhans nach Nagold z«
Gegeben, ebenso auch die übrigen Kranken der Distrikts-
gemeivdru, sofern letztere nicht anderswo ärztliche Hilfe
finden.

Die HH. Ortsvorstrher von Haiterbach, Beihingev,
Böfiugev, Oberschwsndorf, Ober- uud Untertalheim sowie
Schietingen wollen Vorstehendes in ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weise bekannt » ache».

Nagold, den 28. Jan. 1909.
K. Oberamt. Ritter.

VoMijche Hleöerficht.
Wie ist die RenjahrSanfprache des Kaisers

bekannt geworden? Wenige Stunden, nachdem der
Kaiser am Nenjahrstage die kommandierenden Generale
empfangen und, nach alter Tradition, eine Ansprache an sie
gehalten hatte, kannte die Oiffeutlichkeit den Inhalt dieser
Ansprache und wußte, daß der Kaiser dm Führern des
deutschen Reichsheeres eine« Artikel der„Dent chm Revue"
vorgelessu uud sich mit den darin entwickelten militärischen
Gesichtspunkten einverstanden erklärt hatte. Wie war das
möglich, wie konnten dieW r̂te des Kaisers so schnell über
den kleinen, eng geschloffenen Kreis seiner höchsten militärischen
Gehilfen herauSdriugev? Es wußte, so lastete die Antwort
ans diese Frage überall, eine Indiskretion begangen worden
fein. Aber von wem? Da, wo man soweit ging, den
Schuldigen unter denen zu suchen, zu welchen der oberste
Kriegsherr im strengsten Vertraueng sprachen hatte, versah
man selbst eine solche Mutmaßung mit einem energischen
Fragezeichen. Und mit Recht. In Wirklichkeit hat sich die
Sache, wie die „N. G. C." jetzt schreibt, viel harmloser
zugetrageu. Nach dem Empfange versammelten sich.die
kommandierenden Generale und mit ihnen noch einige andere
Offiziere in hohen Stellungen zum Frühstück in einem Hotel
Unter den Linden. Die Rede des Kaisers, der von ihm
«vpfohleue Artikel bestritten natürlich hauptsächlich die
Kosten der Unterhaltung. Diese wurde dann, bei Kaffee
uud Zigarren, in einem Raume fortgesetzt, wo sich auch
andere Gäste befanden. Plötzlich erhob sich einer der

Abenteuer des ShrrLock Holmes
von Sana « Doyle.

Die Geschichte des Beryll-Kopfschmvckes.
(Fortsetzung, (Nachdr. verb.)

„Sag' einmal, Papa/ fragte Mmymich in etwas er¬
regtem Ton, ,hast du Lucy, dem Dienftrsüdchn, heute abend
Erlaubnis zum AaSgehen gegeben?'

„Gewiß nicht/
„Sie kam soeben durch die Hintertür Herrin. Ich bin

zwar ganz sicher, daß sie nur ander Seit npforte mit irgevd
jemand zusammengetroffen ist, aber ich halte es doch für
gefährlich«nd wir sollten es nicht so htrgehen lasser.'

„Du mußt morgen früh mit ihr sprechen, oder tch will
es tun, falls es dir lieber ist. Hast dn dich überzeugt, daß
alles gut verschlossen ist?'

„Vollkommen, Popachen.'
„Dann gute Nacht.' Ich gab ihr einen Kuß und ging

wieder in mein Schlafzimmer hinauf, wo ich bald im Schlum¬
mer lag.

„Ich bestrebe mich, Ihnen alles zu sagen, Herr Holmes,
was für den Fall irgend von Bedeutung sein kann. Aber
ich möchte bitten, daß Sie mich über jeden Punkt, der Ihnen
nicht völlig verständlich wird, ausdrücklich befragen."

„Ihre Darstellung ist im Gegenteil ganz ausnehmendklar."
„Nun komme ich zu einem Abschnitt meiner Geschichte,

bei dem es mir ganz besonders darum zu tun ist, Ihnen
alles anschaulich zu machen. Ich Hobe keinen sehr festen
Schlaf, uud die Unruhe in meine« Innern trug wohl dazv
bei, daß dies noch weniger der Fall war als sonst.

letzteren und machte, in guter Abficht, die Generale auf»
merksam, daß fie belauscht würden, daß „man" ihnen i«
Saale eifriger, als in gesitteter Gesellschaft üblich, auf die
Zange achte. Die Warnung kam zu spät — uud mau
weiß den Rest. So lautet die Version, welche in Berlin
an denjenigen Stellen, die mau als wohliuformiert anfeheu
kann, für die authentische gilt. Wer der einzige Indiskrete
war, der es taktvoll fand, ein Tischgespräch aufzufaugeu
uud der Oeffeutlichkeit mttzuteilrn, wird mau kaum jemals
erfahren, uud der Name dieses freiwilligen Reporters ist
auch schwerlich von irgendwelchem Interesse.

Znr Schiedsgerichts frage hat Staatssekretär v.
Schön in der Budgetkommisfion des Reichstags Erklärungen
abgegeben, nach denen die Regierung dieser Angelegenheit
außerordentlich sympathisch gegeuüberßeht. Wir haben ab-
geschloffen", so führte Herrv. Schön weiter ans, „oder
find dabei, es zn tun, einen Schiedsgerichtsvertrag mit
England uud Amerika, und sind bereit, jede ernste Frage
einem Schiedsgericht zu unterbreiten, soweit sie sich dafür
eignet. Es ist aber nicht zu verkennen, daß das nicht bei
allen Sachen der Fall ist. SchiedsgerichtlicheEntscheidungen
find außerdem sehr kostspielig, und man kann nicht Kleinig¬
keiten mit diesen Kosten belasten."

Nach Meldnngr« vom Balkan hat Bulgarien
bis jetzt keine weiteren militärischen Maßnahmen getroffen.
Die Epauliung hält jedoch an. Das bulgarische Kriegk-
winisterium hat Befehl erlassen, jede Provokation au der
Grenze zu vermeiden, eventuellen türkischen Angriffen aber
energisch eutgegcr zutreten. Minister Paprikow wird in einer
Note an die Vertreter der Großmächte dir Beweggründe
dorlegen, welche die Regierung zu ihren Maßregeln veran¬
laßt haben. Die türkische Zeitung„Jkadim" tritt dafür
ein, Rüstungen« kt Rüstungen zu beantworten. Der Groß-
wefir erklärte jedoch einigen Botschaftern, er lege den
bulgarischen Rüstungen keine sonderliche Bedeutung bei.
DaS türkische Kriegsministerium werde vorläufig keine
Gegeumaßregel ergreifen. — Der serbische Kriegsmiuister
unterbreitete der Skvpschtiua eine Sesetzesvorlage, in der
die Bewilligung eines neuen Rüstvuxskrrdits gefordert wird.
Wie in Abgeordutteukreisen verlautet, soll dieser3 Millionen
betragende Kredit zu Boibereituxgen für eine Mobilisierung
aufgeweudet werden. Seit Oktober vorigen Jahres hat
daS Kliegsmillisterium von der Sknpschtiua 33'/»Millionen
für außerordentliche Heercszwecke gefordert. — Kousular-
deprscheu aus Janina melden: Eine griechische Bande Lötete
vier jüdische Einwohner, schnitt ihnen die Ohren ab und
sandte diese nach der Synagoge mit einem Schreiben, daß
dies die Strafe für den Spioudienst sei, welchen die Er¬
mordeten den Türken geleistet hätten.

Znr Balkankrisis wird gemeldet, daß au amtlicher
Stelle in Sofia die Nachricht eingegangev ist, der Groß-
wefir habe erklärt, die Türkei beabsichtige keinerlei Besetzung

„Etwa um 2 Uhr morgens erwachte ich von einem
Geräuschi« Hause. Es hörte bereits auf. ehe ich völlig
wach war; aber ich hatte davon den Eiudrrck behalten, als
wäre irgendwoi« Hause ein Fenster zugewacht worden.
Voll Spannung horchend lag ich da. Plötzlich vernahm ich
zu meinem Entsetzen ganz deutlich leise Tritte im Neben¬
zimmer. Bebend vor Augst schlüpfte ich ans dem Bette
uud spähte am Türrand vorbei in das andere Zimmer
hinaus.

„Arthur/ ries ich, ,dv Elender, du Dieb! Wie kannst
du dich unterstehen, dich au dem Schwuck zu vergreifen?'

,DaS Gas war noch halb«-gedreht, wie ich es ge¬
lassen hatte uud mein unseliger Junge, nur mit Hemd uud
Hosen bekleidet, stand neben der Flamme, das Schmuckstück
in der Hand. Es sah aus, als ziehe oder biege er daran
mit aller Kraft. Ans« einen Zvrvf ließ er es fallen und
wvrde blaß wie der Tod. Ich hob es auf vrd besichtigte
es. Eine von den goldenen Ecke, welche drei Berylle ent¬
hielt, fehlte.

„Bube/ schrie ich, außer mir vor Wut, ,du hast eS
zerbrochen, du hast mich in ewige Schande gestürzt! Wo
find die Steine die du gestohlen hast?'

„Gestohlen!' rief er dagegen.
„.Jawohl, du Dieb!' schrie ich wieder und schüttelte

ihn badet an der Schulter.
„Es fehlt keiner. SS kann keiner fehlen/ evtgegnete er.
„Es fehlen drei. Und du weist wohl, wo sie find.

Ist es nicht genug, daß dn ein Dieb bist, mnß ich dich auch
noch einen Lügner heißen? Hobe ich nicht mit eigenen Augen
gesehen,! wie du noch ein Stück davon abbrrcheu wolltest?'

„Du hast mich genug beschimpft/ versetzte er. ,ich
lasse mir das nicht länger gefallen. Kein Wort kommt in
dieser Angelegenheit wehr über meine Lippen, nachdem du

strategischer Greuzpunkte und werde gegen die bulgarische
Mobilisierung keine Gegeumaßregelu ergreifen. — Aus der
Pforte veilrutet, daß die österreichische Regierung den
Protokolleutwurf angenommen habe, daß die ungarische
Regierung jedoch Schwierigkeiten mache, an der Bezahlung
der Entschädigung te ljuuehmen. DaS Protokoll befind«
sich gegenwärtig in Budapest. — Die Behörden in Ealonin
haben darauf aufmerksam gemacht, daß insgeheim SaudauSkY
au der Neubildung von Bauden arbeite. Die strengste
Ucberwachuna der bulgarischen Grenze ist augeorduet worden,
sowie die Vermeidung aller Anlässe von Reibungen mit
bulgarischen Truppen.

Di- englische« « Mtärifche« K-eis- scheinen von
einer chronischen Furcht vor Deutschland befallen zu sein.
Ja einer konservativen Versammlung in London teilte et«
Majsr Reed in allem Ernst mtt, daß die Armeeleituug
kürzlich von einer Organisation der deutschen Spionage in
England in Kenntnis gesetzt worden sei uud daß in England
und Schottland 6500 Minner uud Frauen im Dienst des
deutschen Geueralstabs ständen. Ei« würdiges Seitenstück
zu der Juvastousidee Lord Roberts.

WSrttembergifcher La«dtag.
r. Sinkt,art , 28. Jan. Die Zweite Kannn-r hat

heute nachmittag die BeztrkSschnlaufsicht fortgesetzt.
Häffuer (DP .) erwartete von der fachmännischen Aussicht
im Hauptamt eine Forderung und Hebung unseres BollS-
schnlwesenS. Diese Fachmänner sollte» aas de« Lehrer-
stände genommen werden und eine möglichst freie Wirkung?«
Möglichkeit erhalte». Ihre Tätigkeit sollte stch nicht bloß
auf de« inneren Betrieb der Schule beschränken, sondern
aus die ganze Schule erstrecken, wie dies der Antrag Hieb«
verlange. Eine Prüfung süe die Zulassung als BezirkS-
schulivspektor müsse verlangt werden Md zwar zum Schutz
im Interesse der Lehr« . Erprobte Lehr« sollte man auf
die Hochschule schicken, damit fie sich dort auf die Prü¬
fung vorbereiteu können. Keßler (Z)  begründete den Even-
tualantrag seiner Partei ans Streichung der Bestimmung,
wonach der Brzirksschuliuspektor auf seinen Wunsch von
jeder OrtsschulratSfitznug rechtzeitig verständigt werden soll.
Lieschtvg(Bp .) empfahl die von der Kommisfiou vorge-
schlageue Resolution aus Bnufuvg der BezirkSschulaufseher
aus der Zahl der «probten älteren Volksschullehrer. Eine
etwaige Prüfung soll den Ausweis bilden für die Befähig¬
ung zur Bekleidung von Kezirksschulaufstchtsstellev, Rekto¬
raten uud von Lehrstellen au Lehrerdildnngsaustaltev. Die
Weiterbildung der Bolkkschullehrer soll durch entsprechende Ein¬
richtungen an einer Hochschule ermöglicht und erleichtert werden.
In derU'bergaugszeit wären auf diese Stellen ohne Prüfung
Volksschullehrer zu berufen, deren Befähigung durch ihre
bisherige Tätigkeit erwiesen ist. Seine Partei wünsche,
mich ohne weiteres wie einen Ehrlosen behandelt hast.
Morgen früh verlasse ich dein Haus uud schlage mich allein
weiter durch die Welt/

„.Die Polizei wird die Sache in die Hand nehmen/
rief ich, halb wahnsinnig vor Kumm« und Wut. ,Es soll
ganz gründlich untersucht werden!"

„Bon mir werdet ihr nichts erfahren!" erwiderte«
mit einer Leidenschaftlichkeit, die ich gar nicht hinter ihm
gesucht hätte. ,Beliebt eS dir die Polizei zu rufen, so mag
sie auch sehen, wie sie fertig wird.'

„Inzwischen war alles km Hause wach geworden, denn
ich hatte im Zorn die Stimme laut erhoben. Mary kam
zuerst zu mir heretugeeilt. Beim ersten Blick auf den
Schwuck und auf Arthurs Gesicht erriet sie alles uud stürzte
mit einem Schrei ohnmächtig zu Boden. Ich schickte daS
Hansmüdcheu auf die Polizei, um dieser die weiteren Nach¬
forschungen ohne Verzug zu übergeben. Als der Inspektor
mit einem Schutzmann eivtraf, richtete Arthur, der die ganze
Zeit über mit gekreuzten Armen finster dagestauden, die
Frage au mich, ob ich wirklich gesonnen sei, ihn des
Diebstahls zu bezichtigen. Ich erklärte ihm, daß die Sache
keine Privatangelegenheit mehr, sondern ein öffentlicher
-vergehen sei, da daS beschädigte Schmuckstück Wm.Nati-
ovaleigeutum gehöre. Ich sei entschlossen, dem Gesetze
seinen vollen Lauf zu lassen. (Fortsetzung folgt.)

A«S de« Meggendorfer -Vlätter «. Durch di » vlu « ».
— „Wer geht r» denn drm junge» Arft», der fich bri euch niedrig»,
lassen hat?- — „Ziemlich schlecht!- — Anfang- hatt, »r wenigste»»
ferne Freund» al» Patienten!- — „Na, nnd jetzt?- — „Jetzt hat
er auch keine Freund, mehr!- — « in Armer. — „Da fehlt N»
Knopf, dort fehlt einer, keinen frischen«ragen Hab, ich wehr, di«
Weste ist voll Flecken, waS fang' tch nur noch an!- — Heirat»»
Eie halt!- — „Ach » ott, tch bi» ja »erheiratet!->



daß die Aufsicht nicht zu einer Domäne für Theologen
werde , die aus irgend einem Grunde in den Kirchendieust
nicht treten wollen . Sraf -Heideuheim (BK ) betonte die
Abneigung der evangelischen Geistlichen gegen die Urbernahme
der Aufsicht . Ersprießliches lasse sich nur leisten , wenn das
AufstchtSamt zu einer Lebensstellung gemacht werde . DaS
letzte Band zwischen Kirche und Schale werde nicht zersplittern.
Theologen , die in der Schule praktisch tätig waren , sollen
nicht ausgeschlossen sein. Die Schaffung zweier Kategorien
von Lehrern werde sowenig wie au höheren Schulen zu
Unzuträglichkeiteu führe » . Rit 40 Aufstchtsstellen werde
«au wohl nicht auSkommeu . Die bisherigen Inspektoren
verdienen volle Anerkennung . Löchner ( L .) erklärte , daß
er bezüglich der Aufsicht kein Privileg für die Lehrer ver¬
lange . Der Geistliche brauche nicht ausgeschlossen zu
werden , doch dürfe » au auch den praktisch erfahrenen
Lehrer nicht sauf die Sette stellen . Heymanu (Soz .)
begründete einen Antrag aus Streichung der Bestimmung,
wonach der BezirkSschulausseher dem Bekenntnis der ihm
unterstellten Lehrer auzugehören hat , und verlangt : ferner
Aafnahme einer Bestt « « uug ins Gesetz, daß der Bezirks»
schalaufscher in erster Linie aus der Zahl der erprobten
älteren BolkSschullehrer berufen werden und in der Regel
eine mehrjährige Tätigkeit au einer Volksschule aufweiseu
soll . Die Bestimmungen der Ministeriums über die An¬
forderungen a» die Vorbildung der BezirkSschulausseher
sollen dem Landtag zur Genehmigung vorgelegt und für
den Besuch einer Hochschule Stipendien gewährt werden.
Schre » pf (B .K ) so :derte , daß der BezirkSschalanfseher tu
seiner Bildung höher steht als die von ih « Beaaffichttgteu.
Zn schwer sollte die Prüfung nicht sein. Möge der große
Schritt , den der Landtag mit der Annahme dieses Artikels
tut , sich als segensreich erweisen für Volksschule und Lehrer.
Schick (Z ) unterstützte den Antrag Keßler . Nach Annahme
eines Antrags auf Schluß der Debatte wurde sodann unter
Ablebuuug allerübrigen Anträge (des Antrags Keßler
mit 48 gegen 34 Stimmen ) dem KommissiouSastrag
nebst dem Antrag Hieb er und de« Antrag Heymanu betr.
Stipendien zugestimmt . Morgen Fortsetzung . Dauer der
Sitzung 3 - 7 '/ . Uhr.

Tages -Weuigkeiten.
Ass Etadt und Laub.

Nagold , dm SS . Januar 1S0S.
* Bo « Vtathau». Gemeinsame Sitzung der bür¬

gerlichen Kollegien am 27 . Januar . Der Vorsitzende ver¬
liest daS Ergebnis der Gemeindevisitatiou vom 20 . Nov.
und 8 .— 10 . Dezbr . v. IS . Gruaant seien von wichtigeren
Paukten , welche augeregt wurden : Die Fortsetzung der
Kanalisation . Anlegung von Gehwege « ta der Herrenbnger-
uud Haiterbrcherstr . , Neuregelung der ortspoltzriltche«
Vorschriften , Einführung einer Milchkontrolle , Ausbau der
Latein - und Realschule zur 7 . Kl . » tt Erlangung des
RllfezeugnisseS für den Etojährtg -Fretw . Dienst , Schaffang
einer Weckerliate , Einführung der HandferttgkeitSuuterrtchts
usw . Auf Vorschlag des Borfitzenden knüpft sich eine De¬
batte au diese Punkte , die alle schon das Collegium be¬
schäftigt haben , brzv . in Vorbereitung begriffen stad,
nicht . Innerhalb des gegebenen Erlediguugstermia-
wird zu d :a :i lz :l r .' i S :sllraz graommm werden .^ —
DaS Slad -'baoamt beantragt mit Rücksicht auf die sich er¬
gebenden Ar stände die Abänderung deS 8 29 deS OrtSbau-
statms betr . die Wan dstärkeu ; eS wird demgemäß beschlossen.
Eme Bekanntmachung ersolgt im Amtsblatt ; weiter wird
eine» Antrag des Stadtbauamts gemäß eine Aeuderuug
deS § 1 deS WasscrleituvgSstatatS beschlossen, womach die
Reparatur des Strangs vom Leitungsnetz zum HauS auf
Kosten der Stadt gemacht wird ; bei Neubauten müssen die
Auschlteßer nach wie vor diesen Strang bezahlen . Auch
darüber erfolgt eine Bekanntmachung im Amtsblatt . —
Der Vorsitzende beantragt die Herstellung eines Gehwegs

, «ach Jselshaufeu mit Einlegung von Wass '.rabzugSröhreu;
^ eS wird beschlossen vorläufig die Strecke bis zum Stetuberg-

Eise Muschelkalkhöhle bei Nagold.
In den „JahreShefteu des Vereins für vaterländische

Naturkunde ia Württemberg " Jahrg . 1877 berichtet Apo¬
theker Kober  in Nagold über eine im Mai 1876 entdeckte
Muschelkalkhöhle wie folgt:

Durch die rastlosen Bemühungen unseres berühmten
Höhlenforschers , de» Herrn Prof . Dr . FraaS , hat die Entdeck-
ckuug und wiss -uschenschaftltche Durchforschung der verschie¬
densten Höhlen unserer schwäbischen Formation heutzutage
hohe Bedeutung erlangt und dr « Eisrr manches Forscher-
rege gemacht ; und eS hat uns ja der soeben vernommen;
anSgezeichuete Bericht über die gemachte Entdeckungen und
Höhleufuvde in der Ofuet bei Utzmemmingen deutlich ge-
zeigt , von welcher Bedeutung solche Entdeckungen nicht so¬
wohl in geologischer als vielmehr in prähistorischer Hinsicht
werden können , wenn mit der nötigen Sorgfalt und Sach¬
kenntnis gesammelt und beobachtet wird.

W nn ich Ihnen nun gleichfalls über eine Höhle einiges
zu berichten habe , die ich jüngst zu entdecken, die Freude
hatte , so kann ich allerdings in diese« Fall in keiner Weise
hoffen , daß Sir « etuem Bericht eine ähnliche Aufmerksam¬
kett znw rüden , wie dem voraugegaugeveu ; denn die von « ir
endeckte Höhle hat keinerlei AuSstcht , Material für prähisto¬
rische Forschung zu bieten , auch konnte in geologischer Hin-
ficht bis jetzt nur wenig Neues durch die augestellte Unter¬
suchung konstatiert werden . Dennoch erlaube ich mir Ihre
Geduld auf einige Augenblicke in Anspruch zu nehmen für

weg auf 1 Meter Breite auzulegeu . Zwecks Ablaufs des
Wasser « werden Röhrea eingelegt und der Weg « tt Porphyr-
gruS übergrundet . — Eine Eingabe von Haudelsgärtuer
Schuster « it 46 Uuterschriften betreffend Einrichtung einer
Wasserleitung auf dem Friedhof wird mit Rücksicht darauf,
daß ein Brunnen dort vorhanden und die Kosten ca . 1770
Mark betragen würden , einstimmig abgelehnt . — Verlesen
wird ein Schreiben von Gemeiuderat Raas  wonach er
sein Amt als Gemeiudebaumwart aus Gesundheitsrücksichten
uiederlegt . Der Vorsitzende widmet der 30jährigen Dienst¬
leistung deS Zurückgetreteueu Worte der Anerkennung und
des DaukcS . Beschlossen wird die Wartung der 2342 Obst¬
bäume und 1656 Zierbäume der Gemeinde in drei Bezirke
zu teilen und zu Baumwarteu Julius Raaf jr ., Hermann
Raaf jr . und Reulr zu bestellen gegen ein Taggeld ( 10 Std .)
von 4 ^ bezw . 40 pro Stunde , einem Arbeiter 30 --z
pro Std ., eine« Lehrling 20 ^ pro Std . — Eine Ein¬
gabe von M -tzzer Krauß und Bürstenbinder Zieste um Be¬
fürwortung eines DispeusationSgesuchS wegen deS Wieder¬
aufbaus der abgebrannten Scheuer auf dem alten Platz
wird konslqaeuzhalber und wegen der engen Straße ab¬
schlägig brschiede» ; die Petenten müssen ihren Neubau etwa
2,50 Meter zurück ta der Bauliuie erstellen . — Damit ist
die öffentl . Sitzung geschloffen.

Da » billige Briefporto « ach Amerika hat einem
unerwartet großen Ank arg beim Publikum gefunden . Schon
mit dem ersten Dampfer , der derartige Briefe befördert hat,
wurden 35000 Briefs nach Amerika gebracht , die in 26
Psstsäcken verladen wurden . Der Dampfer war der „Prinz
Friedrich Wilhelm " , der am 5 . Jan . von Bremerhaven ab¬
ging . DaS neue deutsch-amerikanische Briefporto (10 iZ)
für Briefe auf direktem Wege — also über deutsche Häfen
— ist eine Sondertaxe , wie sie bisher im Verkehr Deutsch¬
lands mit keinem anderen Laude besteht . Für Postkarten
rc. gilt nach wie vor die Weltposttaxe ( 10

* Die Jau »ar - Nummer der Blätter ds»
toürttembergische« Schwarzwald - Bereirr» verweist
eingangs auf oeu Eintritt in das 25 . Bcreinsjahr und
teilt mit , daß dm Mitgliedern des laufenden Jahrgangs ein
wertvolles Geschenk in Gestalt eines Schwarzwaldführers
aus der Feder von I . WaiS  zugedacht sei. ES wird
gehofft , daß der Verein in seinem Jubi .äumSjahr die Unter¬
stützung weiter Kreise fiiden werde . — Einer humorvollen
Beschreibung mit Bildern von der Crlwer Floßfahrt , folgt
eine lehrreiche Abhandlung aus Nr . 42 der „ Hilfe " über
„Dir Landkarte " , wie fit gesehen und gelesen w -rdeu soll,
daun kommt die Fortsetzung der interessanten „ Sagen und
Geschichten auS Fceudenstadt und Umgebung " . Der fleßige
Mitarbeiter A . A . Bolz - Hrikbronn bringt diesmal einen
lesenswerten Artikel über „Die Flußwehre im Schwarzwald " ,
ihre Bedeutung für Wiesenwäfferuug , Userschonuug und
Flößerei . ES folgen dann noch eine kurze Beschreibung
der Ruine Schtlteck bei Schramberg , eine Schilderung von
Herreualber Rege « und Wegen , der Wasserversorgung für
Waldmösfingeu und Sendorf und Bereiusberichte.

Born H «« sh rtte«. ES gibt Hausfrauen und Ehe¬
männer , die sich für furchtbar sparsam halten nud die doch
bei einem sonst nicht gerade kleinen Einkommen oder HanS-
haltuugSgeld oft vor der Zeit in eine gähnend leere Kaffe
sehen. Manu kann sie nicht verschwenderisch neunen . Aber
sie verstehe « sich » eist nicht nach der Jahreszett zu richten.
Das ist nämlich ein nicht zu unterschätzender Faktor im
Haushalt . Manche Hausfrau , sei eS, daß sie ihrem Männ¬
chen etwas bieteu will , dar noch „rar " ist, kauft mitunter
Dinge , di » i« Augmdlick der Jahreszeit entsprechend das
Doppelte und Dreifache kosten, als das zu der eigentlichen
Saison der Fall ist. Mau lasse das nur drei », viermal in
der Wache Vorkommen , und « au wird bald die Folgen
sehen. Schmeck :« die betreffenden Lebensmittel , Früchte
oder dergleichen , etwa vier , fünf Wochen hernach schlechter?
Gewiß nicht ! Im Gegenteil ! Sie find reifer und voller
geworden , als es « eist Frühgemüse oder Frühobst zu sein
pflegen . Wenn « au natürlich nicht mit den Groschen oder
auch mit der Mark zu rechnen kraucht , daun kommi dieser

einen kurzen Bericht über meine Expedition ia eine Muschel-
kalkhöhle , deren eigentümliche Verhältnisse immerhin einige
ganz neue Gesichtspunkte für die Naturforschung bieteu
dürften.

Wenn wir von Nagold ans gegen Ost -Süd -Ost die
Landstraße , welche nach Rötziogeu führt , htuausteigeu , be¬
treten wir nach kaum ' /»stündigem Marsch das Gäu und
haben auf diesem Gang sämtliche tu Schwaben aufgeschlossene
Glieder der Maschelkalkformation ia kurzer Zeit durchschritten.
Während im Nagoldtal , insbesondere am Fuß deS botanisch
wie geogrostisch so interessanten SchloßbergS , der sich wie
ein Grenzposten für den Schwarzwald unmittelbar au der
Formationsgreuze des Bantsandßeius erhrbt , die obersten
Grenzen des BuntsandsteingebieLs so herrlich anfgeschlofftn
find (indem di ; Wellenschläge im Bautsaadstein , Welleu-
dolomit , Wellenton und Wellenkalk so klar hervortretru ) ,
befinden wir nuS auf der Höhe bei Mötziugen bereits i«
Gebiet der Leltenkohle und hinter uns liegen , teils hart an
der Straße , teils in mäßiger Entfernung , wodl aufgeschlossen
sämtliche Zwischenglieder der Formation . Hier auf einer
Höhe von 570 m eröffnet sich vor dem Auge gegen Osten
und Süden ein überraschend schönes Panorama der Atdkette
vom Hohenstaufen bis za dem Lochen, de« sich gegen Nord-
oft die Keuperhöheu des Schöllbuch und die Tübinger Berge
auschließeu , während gegen Westen hiu die dunklen Schwarz-
waldhöheu uud Täler , wie aus der Vogelperspektive gesehen,
den Horizont begrenzen uud durch ihre in physikalischer wie
in landschaftlicher Hinsicht so gewaltig kontrastierende Er¬
scheinung wesentlich dazu beitragen , die hier dem Auge sich

Umstand kaum tu Betracht , obgleich es vom volkSerzieherischeu
Standpunkt aus gar nicht uuempfehleuSwert wäre , wmu
auch diejenige », die sich einen solchen Luxus gestatte » köuueu,
sich nach dieser Richtung hiu Zügel auferlegeu würden.
Dagegen wird eine Hausfrau , wird eiu Ehemann aus dem
Mittelstand gut daran tun , sich die gegebeae Regel wohl
zu merken : Immer »ach der JrhreSzeit sich richten ! . . .

Pfalzgrafeuweiler , 28. Jan. DaS benachbarte
Edelwetler wurde heute Donnerstag nacht durch Feuer¬
lärm geweckt. Ja dem Wohnhaus des Holzhauers Faßuacht
war aus bis jetzt noch utcht festzestrllter Ursache Feuer
auSgebrocheu , das so rasch um sich griff , daß nicht nur
dieses HauS , sondern auch die augebauten Häuser deS
Holzhauers CH-. Stsll und des Bauer « Chr . Kalmbach
bi» auf den Gmud eiugeäschert wurden.

r . Stuttgart , 28 . Jan . DaS langjährige Präsidial-
Mitglied deS Wärtt . KriegerbuudeS , Hofrat Hochstetter
erlitt heute nacht einen Herzschlag  und war sofort tot.

r . Stuttgart , 28 . Jan . Die Regierung hat im Land¬
tage eine Berechnung des Reinertrages der StaatSeismbah-
uen vorgelegt . Darnach wird das Stammkapital der StaatS-
eisenbahneu , das im Jahr 1908 722 M .Manen Mark be¬
tragen hat , in den nächsten zwei Jahren aus 799 Millionen
Mark steigen . Der BrtrtebSüberschuß beträgt für 1909 bei
Berechnung oller einschlägigen Ausgaben 17 '/» Millionen
Mark , was einer Reute von 2,31 "/» entspricht . In den
nächsten zwei Jahren wird da » Eisenbahnnetz durch sechs
neue vollständige Nebenbahnen um rund 100 km erweitert.
Im Heilst 1909 werden die Bahnen Tübrugen -Herrenberg,
Böblingen -Dettenhausen , Jsliy -Seltmans und Weikershetm-
Röttingen dem Betrieb übergeben , i« Winter 1909/10 die
Bahn RadcrSberg -Welzheim und im So « mer 1910 die
Bahn Göpptvgeu -Gmünd.

— Frei - Bühne Stuttgart, Brrriu für literarische
Kultur . Am 29 . Januar wird die Schriftstellerin Gabriele
Reuter aus eigenen Werken vortragen . Gabriele Reuter
ist vor allem durch ihren Rsmau „Aus guter Familie " ,
Leidensgeschichte eines Mädchens bekannt geworden . Ihr
jüngstes Werk „Das Träuenhaus " spielt z. T . in Württemberg.

— Freunde der Christliche « Wett . Am vierten
Vortragsabend , Montag , dev 1. Febr ., pünktlich 7 '/ » Uhr
abends wird im „Herzog Christoph " Stadtpsaner I -iv.
Eseuweiu in Markgröningen über das Thema „ Vor-
sehnnaSglaube"  sprechen . Freie Diskussion . Eintritts¬
geld 80 Pf ., Kleiderablage frei.

r . Tübingen , 28 . Jan . Die Nachricht , daß Prof.
Dr . Sarrorius  den Ruf an daS OberverwaltungSgericht
in Berlin angenommen habe , ist verfrüht . Die Verhand¬
lungen find , wie die Tübinger Chronik berichtet , noch nicht
abgeschlossen.

r . Tübingen , 28 . Jan . Zar Feier des Geburtstags
deS Kaisers fand gestern im Festsaal der Aula ein feierlicher
Akt statt , zudem die Chargierten der Korporationen mit
Fahnen , Studenten , Professoren das vollzählige Offiziers¬
korps und ander « Gäste erschienen waren . Die Festrede
hielt der Professor der Katholischen Fakultät v. Belser über
die Frauen der ueutestameutlichen Schriften . Er legte dar,
wie durch das Christentum die Frau auS ihrer niedere»
Stelluag befreit und zu der ihr gebührende » Stellung er¬
hoben worden ist.

r . Crailshei « , 28 . Jan . Die Frage der Bericht¬
erstattung über die Ralhausverhaudlnuges in der Presse
ist nun rasch einer befriedigenden Lösung evtgegeugrsührt
worden . De » vereinten Bemühungen der politischen Vereine
und des Bürgervenias ist es gelungen , mit de« Verleger
de- Amtsblattes „Fräukscher Grenzbote " , BnSdruckeret-
befitzer Richter , eine Vereinbarung dahin zu tnfftn , daß
dieser die Berichterstattung von sich aus in die Hrnd nimmt
und vom 1. Februar dz . IS . ab vollkommen miparteljsche,
von keiner Seite abhängige Berichte über die öffentlichen
Sitzungen der bürgerl . Kollegien erscheinen läßt . Damit
ist einem allgemeinem Wunsch : der Bürgerschaft Rechnung
getragen worden . ( Schwarzwälder Bote ) .

darbieteude AuSstcht zu einer üöeraus interessanten zu ge¬
stalten.

Auf dieser Hochfläche breitet sich dir Letteukohle beson¬
ders zwischen Mötziugen , Oberjeitingeu , Tailfingen , Knp-
pingeu und Särtringea als ein das Terrain ebnendes Ele-
ment sehr charakteristisch auS , und bildet sodann besonder»
bet Seebroun und Hochdors rc. gewaltige , herrlich geschich¬
tete Sandsteinbäicke , welche als ein dem Keaperwerkstri«
ähnliches , geschätzt:» Baumaterial reichlich abgrbaut werden.
Diesem nach oben wie nach nuten sehr gut abgetzrenzteu
Gltede deS Muschelkalk geht voraus ein hier etwa 100'
«SchtigeS Glied , in welchem sä -utliche Crphalopodru uud
Brachiopodeu deS Hauptumschelkalks verschwand -« stad , und
nur hie und da eine Liugula als sparsam :? Erinnerungs¬
zeichen an den Maschelreichta « dieser Formation zu - stade«
ist . Hier im Gebiet des oberen Greuzdolomit (Trigouodus-
dolomit ) zeigen fitz auf der Oberfläche der Felder häufig
eigentümliche , trtchter - uud wauuenförmige Eiasenknngev,
denen in der Tiefe Hohlräume und Zerklüftungen entsprechen,
die auf ein : groß : Porosität schließen lassen . Hier findet
sich das lose gebundene , tauig sandige , » eist leicht verwitter-
bare Material häufig von den atmosphärischen Waffecu o
avgefrefsen , eingebrochen und mehr und mehr erweitert in
der Tieft , daß kleine Bächlein in demselbeu an manchen
Stellen plötzlich spurlos verfiukcn, uud Erbfälle und Höhlen
in vertikaler Richtung von großer Ausdehnung sich bilden,
von denen mehrere , obwohl nach ihrru Dimensionen nnd
geologischen Verhältnissen ganz unbekannt , eine gewisse Be¬
rühmtheit eNaist haben . Etaer dieser Erbfälle mit senk-



r . T « ttU » ge « , 28 . Jan . Beim Schlachthause brach
gesteru mittag eia 12jähr . Jauge auf der Donau ein. Sein
Bruder wollte ihn retten kam aber selbst in Lebensgefahr.
Zur rechten Zeit kam noch der Bauer schnell mit einer
Stange zu Hilfe und rettete so die Beiden.

r . DürrmeozMühlacker , 28 . Jan . Im hiesigen
Walde fand mau den ledigen , tu dev 20er Jahren stehenden
Goldarbeiter Herm . Schweif « t aus Würm , zuletzt in N 'eferu
wohnhaft , fast völlig erfroren ans . Er wurde in hoffaungS-
losem Zustand ins hiesige Hospital gebracht . Da er in
letzter Zeit ohne Stellung und in fiaanzieller Bedrängnis
war , vermutet « an , daß er freiwillig aus de« Leben
scheiden wollt ;.

Gei »U« ge « . Tt . » 27 . Jan . Eine eigenartige Slück-
wunschadreffe haben die hiesigen 50er , 22 an der Zahl,
ihrem Kaiser als Altersgenossen zu seinem 50 Seburtsseste
gewidmet . Es ist eine in zwei Teile geteilte Elfenbeiuplatte
in vergoldeter Fassung mit Emailschildern . Die obere
Hälfte zeigt in künstlerischer Ausführung das GeiSliuger
Stadtbild , die untere Hälfte eine Widmung , in der gesagt
ist, daß GeiSliuger Bürger schon im Jahre 1868 den hier
durchfahrenden damaligen Köaig Wilhelm von Preußen als
zukünftigen deutschen Kaiser begrüßten.

Ulm , 27 . Jan . JmAaufe des vergangenen Sommers
ist das auf genossenschaftlicher Grundlage fußende Projekt
zur Schaffung einer großen , die Bezirke Müastagen , Ehingen,
Riedlingen , Biberach , Laupheim und Memmingen umfassen¬
den elektrischen Uederlaudzentrale aufgetancht und bis zur
Bestellung eines Arbeitsausschusses gefördert worden . Das
Projekt hat in jüngster Zeit von Konkurreuzunteruehmungen
verschiedene Anfechtungen erfahren , weshalb der Ausschuß
unter Hinweis aus dir von ihm schon geleistete erfolgreiche
Tätigkeit vor einem Abbröckeln warnt . Aus seiner Be¬
kanntmachung ist zu entnehmen , daß die Regierung um
Abtretung einer großen Wasserkraft au der Iller angegangen
worden und die Regkeraug zur Zuweisung einer solchen
bereit ist . Die Kraftstalion soll daun gleichzeitig für den
künftigen elektrischen Betrieb der würltembergtschen Staats»
bahnen benutzt werden.

Die Wi «terübir»s im LS. Armeekerps . Inner¬
halb des wücttembergischen Armeekorps wird , falls der Frost
auhält und das Betreten der Felder keinen größeren Flur¬
schaden verursacht , in der Zeit vom 28 .— 30 . Januar eine
Winterübuug in großem Umfang stattftuden . Die Truppen
des Standorts Ulm lbtlde « die eine, die der Stuttgarter,
Tübinger und Gmünder Garnison die andere Partei . Beide
Teile verbringen wenigstens eine Nacht der zweitägigen
U-Suug i« Biwak unter Zelten ; ebenso wird der Ver-
pflezuugSbedarf den im Tornister mitgeführten eisernen
Portionen entnommen . Da dem winterlichen Manöver als
taktische Idee ein erzwungener Auf lieg ans die Alb bezw.
dessen Abwehr zu Grund liegt , wird voraussichtlich das
Gefechtsfeld in der Gegend von Göppingen zu suchen sein.
Die beabsichtigte Uebung ist beim württembergischeu Armee¬
korps die erste in der Reihe derer , die Führer und Truppen
für das bevorstehende Kalsermauöser za sch len bestimmt find.

Gerichtssaal.
r . Stuttgart , 28 . Jan . ( Strafkammer .) Weaeu

Zweikampf mit löblichen Waffen Word « ein Studierender
der Technischen Hochschule zu drei Monaten Festungshaft
verurteilt . Er hatte in Oßweil in der Scheuer etaes
Wirts , mit einem andern , »vermittelt gebliebenen Studieren¬
den , eine Bestimmungsmensar ouSgefochtea . Der Wirt erhielt
wegen Beihilfe vier Wochen Festungshaft.

Drak, » ische Urteile . Ein aufsehenerregendes Urteil
fällte das Kriegsgericht in Darmstadt . Wegen militärischen
Aufruhrs und Achtungsverletzung wurden die Dragoner des
21 . Regiments Becker, Krumb , Bauer und Laub zu 5 Jahren
3 Monaten , 5 Jahren 1 Monat und die beiden letzt¬
genannten zu je 5 Jahren Gefängnis verurteilt . Die An-
geklagten hatten am Abend des 3 . Jan . auf ihrer Stube
in der Kaserne Karten gespielt und damit auch nach 9 Uhr
nicht aufgehört , trotz dreimaliger Aufforderung des dienst¬

recht absteigendem Loch, und daher nur mit Hilfe langer
Lettern zugänglich , führt den Namen Audreashöhle oder
„PommerleS Loch" , und hat letzteren Namen der Sage »ach
erhalten , nachdem vor wehr als 100 Jahren bei Gelegen¬
heit einer großen Jagd das LiebliugShüvdcheu (Pommerle)
eines benachbarten Edelmanns in diesem Abgrund sein jähes
Ende gefunden hatte . Merkwürdigerweise fanden sich bei
der von mir in jene Tiefe unternommenen Expedition unter
dem am Boden liegenden Schutt die Kuocheureste eines
kle neu Hu des »eben dem wohl erhaltenen Schädel eines
mittelgroßen Hasen als einzige Spuren einstiger Bewohner
der Höhle . Diese merkwürdige höhlenarttge Spalte findet
sich m dem '/« Stunde nördlich von Mötziugen auf der
rechten Seite der Straße nach Uuterjettingeu sich ausbrei-
teuden Wäldchen von hohen Tannen umgeben , unweit einer
in diesem Wald befind ! chen, „Klreplatte " genannten L 'chtuvg.
Das fast kreisrunde , am obern Rande mit dichten Moos-
polsteru bewachsene, senkrecht absteigende Loch hat hier oben
einen Durchmisser von 1,3 bis 1,5 m , und erweitert sich
nach unten nach und nach um das vierfache . Diese erste
Abteilung der Höhle ist 10 .5 m tief , diese Tiefe nach nuten
abgeschloffen , und präsentiert sich von unten besonders deut¬
lich als ErofiouSprodnkt (des Wassers ) aus einer gewaltigen
von 8 8V ^. nach NNO . streichenden tief tnS Gebirge ein¬
schneidenden , von Steintrümmeru und VerwitterungSmatertal
vielfach verdeckten Felfenspalte . In diesem ersten Teil der
Höhle befindet sich in halber Höhe eine etwa 3 m tiefe und
2 m hohe , schmale Nische, welche mit Tvffstriugebildeu ausge-
kletdet ist, indem hier von oben die Tageswaffer beständig

tuenden Uuterofstriers . Das Gericht erachtete Voraussetzungen
im Sinne des 8 106 der Mi ' itärstrafprozeßordunug für
gegeben . Weitere 5 Dragoner von der gleichen Stube , die
den Spielern zusahen und auch dem Befehl des Unter¬
offiziers , bis spätestens halb 10 Uhr i« Bett zu sein, nicht
nachgekommen waren , erhielten wegen GehorsamSverw ' ige ung
Gefängnisstrafen von 3 Jahren bis herab zu 6 Monaten.
Wer angesichts solcher Urteile eine Reform der Kriegsgerichte
nicht für nötig erachtet , der paßt nicht mehr in einen
Kulturstaat!

Deutsches Reich.
Berlin , 28 . Jan . Der Reichskanzler wurde gestern

vom König von Sachsen und dem König von Württem¬
berg empfangen . — Der Broßherzog von Baden empfing
am Dienstag den Reichskanzler in Audienz . — Prinz Lud¬
wig von Bayern stattete gesteru dem Reichskanzler einen
Besuch ab.

Berlin , 27. Jan. Der König von Württemberg hat
heute vormittag den Vorsitzenden des Bereius der Würt¬
tembergs in Berlin . Richard Kauffmann , sowie den Schrift¬
führer Otto Butsch vnd den Schatzmeister Wolfgang Fetzer
im hiesigen Kgl . Schloß in Audienz empfangen.

B »rko« meu falscher Reichsbaukuote «. Vor
einigen Tagen fiod bet Postanstalteu im Bezirk der O 'oer-
postdirektion Berlin 3 falsche Einhundertmarkscheine angr-
halten worden , von denen einer die Nammer 378492 ^ 6.
die beiden andern gleichlautend die Nammer 42 ) 93738
trugea und mit der Ausgabe vom 17 . Avril bezeichnet stud.
Die wesentlichen FälschungSmerkmale find : stärkeres und
rauhes Papier , Verwendung zweier züsammeugeklebter
Papierlageu , verschwommener bezw. unleserlicher Druck des
Untergrundes bezw. der Strafandrohung . Das Waffer-
zetchen tritt nicht hervor . Die ganze Rückseite steht blau-
schwarz , b :i echten Scheinen dageg u marineblau ans u . s. w.
Da nach einer Mitteilung der Reichsbankhauptstelle Berlin
außer den genannten noch eine Anzahl anderer , offenbar
von demselben Fälscher hergestellter Einhundertmaekschrine
im Umlauf stud , deren Nummern die gleichen Z ffern wie
dir vorgenannten , aber in anderer Reihenfolge fühen , so
ist immerhin Vorficht bei der Annahme von Hundertmark¬
noten geboten.

Die Schirenue » a« f de« Feldberg staden Frei¬
tag , SamStag und am Sonntag statt . Am zweiten Tag
kommt die Haaptvnmmer , der große Schwarzwald -Dauerlauf
über zwölf Kilometer , zum AuStrag.

r . Pforzheim , 28 . Jan . Ja der letzten Nacht
brannten in dem benachbarten Wilferdingen zwei Häuser
samt Scheunen und Remisen , Le« Landwirt W lh . KrauS
und der Witwe Wilh . Rebmann gehörig , nieder . Mau
vermutet Brandstiftung . Der Schaden beträgt ungefähr
30000

Mannheim , 27. Jan . Bei der heutigen Katserparade
fiel es auf , daß die Mannschaften ia schwarzen Mänteln
antratev , die man seit Jahren nicht » ehr bet offiziellen
Anlässen im Gebrauch sah . Vielfach wird diese Maßnahme
auf daS „ Sparsamkeitsprinzip * zu ückgeführt . das auf ein¬
mal auch bei der Truppe zu Ehren gebracht werden soll.
Wenn nur der gute Wille von Bestand wäre!

r . Bom Bodeasee , 28 . Januar . In die staatliche
Fischzuchtanstalt in Ueberlinam Warden letztes Jahr 2 Mil¬
lionen Blaufelcheneier , 20000 Bangsischeler und ' /« M .llto-
nen Saudfelcheueter eingeliefert . Mit dem Einsetzen der
Jungbrut ist mau zur Zeit in Staad und Hagenau be¬
schädigt.

Straßbur - , 28. Jan. AuS Anlaß seines Geburts¬
tages hat der Kaiser einer Reihe von elsaß -lothr . KriegS-
veterauen , die in der französischen Armee gedient und zu«
Teil gegen Deutschland gekämpft haben , jetzt aber Mitglieder
von deutschen Krtegervereineu geworden find , das allgemeine
Ehrenzeichen vrrlteheu.

Eine Oriemtreise zu ermäßigte « Preise » beginnt
am 20 . April in Trieft unter der persönlichen Leitung des
Herrn Jul . Bolthaasen iu Solingen . Die Fahrt dauert
37 Tage und hat folgende Route : Triest , Corfu , Athen,

über einige überhäugende Kalkfelse « herabfickeru und den so
reichlich gelösten kohleusanren Kalk in Krusten und Stalak¬
titen wieder absetzru. Der übrige Teil der Höhle ist von
oben schwach erhellt , trocken, ist nach allen Seiten hin von
ziemlich ebenflächigen Stetawaudnugeu umschloffen und hat
eine zuckerhvtariige Form . Elve gegen Norden gerichtete,
zu einem förmlichen Schlupfloch nach unten ausgenagte,
etwa 6 m lange , seitliche Felfenspalte , durch welche sich ein
nicht allzu korpulenter Mann durchzwängen kann , führt in
mäßiger Neigung abwärts in einen zweiten größeren , tiefer
liegenden Ran » von ci 12 m Höhe und 8 m Breite von
annähernd rhombischer Gestalt im Längsschnitt . Hier herrscht
absolute Finsternis , keine Spur von Luftzug ist bemerkbar,
die Lust ist trocken und atembar , die Seitenwände und
der Boden fast absolut trocken. In dieser zweiten Höhle
befindet sich auf der Nordseite am Boden ein obcu kaum

m weites Loch, daS durch eine 6 —7 m lauge , in süd¬
licher Richtung mit einer Neigung von 45 * in die Tiefe
führende ausgerundrte Felseuspalte diesen zweiten Raum
mit weiteren Räumlichkeiten von ungeheurer Ti fe verbindet,
über deren wirkliche Dimensionen nur Vermutungen ausge¬
sprochen werden können . Wahrscheinlich ist es , daß die hier
daS Gebirge durchsetzende Kluft , bis zn einer Tiefe von
mindestens 150 m reichend, die Maschelkalkformation ihrer
ganz :» Mächtigkeit entlang spalt .t und mit einer großen
Menge kreuz und qaer laufender Spalten und Höhlungen
in Verbindung steht . Felsblöcke , welche von hier ia die
Tiefe gerollt wurden , erfüllten mit einem do .iuerähnltcheu
Schall die weiten Räume bei jedem Anprall an den Felsen,

Soustautinopel , Smyrna , SamoS , Beirut , Baalbeck , Damas¬
kus . Liberias , See Genezareth , Kana , Nazareth , Haffa,
Siche « , Jerusalem . Bethlehem , Jericho . Totes Meer . Jaffa.
Port Said , Kairo , Al -xandriea , Briadifi , T eiest. Die
Gesamtausgaben belaufen sich für die I . K affe zu Wasser
und za Laude ab Triest bis wieder Tri -st 1300 II.
Klaffe 1100 Ab Koustautiuopel kostet die 37tägige
Reise bis Triest I . Kl . 1050 . ll . 870 Das genaue
Programm ist von dem Reiseleiter , der bereits 25 Ortent-
fahrteu durchgeführt hat , kostenlos zu beziehen . Am 20.
Februar tritt derselbe die erste diesjährige Fahrt an . welche
ebenso wie die am 23 .März in Triest beginnende Reise —
Ostern iu Jerusalem — dieselbe Route aufweist.

«b »ahm- de» Tchr»apSge»>ssr- zuzuufteu des
«ierverbrauchs ist nach amtlichem Berichtt. 1 . 1906 iu
mehreren preußischen Regierungsbezirken beobacht worden.
Dies wird vielfach als eine im Interesse des Volkswohls
sehr erfreuliche Entwicklung angesehen . Demgegenüber er¬
klärt der amtliche Bericht : „ Jedoch bedeutet dies durchaus
nicht immer einen Fortschritt . Namentlich wird aus einer
ganzen Reihe von Regierungsbezirke über die ungünstigen
Folgen geklagt , die mit der Zunahme des Flascheubterhas-
delS verknüpft find . Die Flaschenbierhaudlunge « werden
zu Wiukelkneipru ; Pförtner in Fabriken , Vorarbeirer auf
Arbeitsstätten handeln mit Flaschebier ; der GakhaaSbesuch
hört nur au ' , weil daS Flaschenbier im eigenen Hause An¬
reiz und Gelegenheit zum Zechen bietet . (Reg .-Bez . Arns¬
berg , Koblenz , Düsseldorf , Trier , Sigmaringeu ) .

Ausland.
IS8V00 Opfer der E dbebe« i« TSdltalie ».

Seit die Zwtlregister iu der fiztliauischm Erddebengegend
wieder errichtet worden stad , wurde es den italienische»
Behörden ermöglicht , die Anzahl der fehlenden und vermißten
Personen gmaa feüzustellen . Man kommt zu dem Schl ffs,
daß aus Messina , Reggio und den anderen d/rch daS Erd¬
beben zerstörten Städten und Ortschaften 198000 Personen
verschwunden find . Die Berlustziffer , die msorüuglich auf
200 000 Opfer geschätzt wurde , war also keineswegs über¬
trieben hoch angenommen worden.

Auf der Et »fch,lle treibeub . AuS Rotterdam
wird gemeldet : 30 Fischer ans Eiburg , d !e auf 2 flott¬
gewordenen Eisschollen ans der Zuideriee fisch e-' , wurden
ron der Strömung abgetrieben . Bis j tzt hat mau nichts
mehr von ihnen gesehen . Der Postdampfer „Havrla " hat
sich auf die Suche begeben.

Orduuug muß sein ! Die Kleinlichkeit und Ge¬
dankenlosigkeit der französischen Burcaukratie beleuchtet der
„Cri de Paris " durch die Schilderung eiucs Erlebo ffeS,
das kürzlich ein höherer Beamter , der fern von Paris lebt,
hatte . Derselbe muß seine Alterspension persönlich in
Paris — dem Ort seiner frühru Amtstätigkeit — erheben.
Um nun nicht alle Vierteljahre die Schererei mit dem Er-
h ' ben seines Geldes zu haben , ließ er die Raten eines
Jahres zns mimkommen und begab sich am Fälligkeitstermin
des letzten Viertels ihres auf das Finanzministerium zu Paris
mit seinen vier Quittungen und dc« von den Behörden
geforderten Zeugnis seines Polizeikoa ;mffärs . wodurch ihm
bescheinigt wurde , daß er am 1. Januar 1909 noch am
Leben war . Der Beamte i« Fiuanzministertum machte
ein bedenkliches Gesicht und erklärte schließlich, daß er die
Pension nicht auszahle » könne . „ Warn « denn nicht ? "
fragte der alte H rr erstaunt . „ Ihre Papiere find nicht
ia Ordnung , es fehlen die drei Scheine , di « beweisen,
daß Sie am 1 . April , Juli und Oktober 1908 noch am
Leben waren ." — „Aber sehen Sie doch hier die Be¬
scheinigung meines Polizeikommiffärs , daß ich am 1. Jan.
1909 noch am Leben bin ." — „Das macht nichts ; so large
Sir mir nicht den urkundlicheu Nachweis erbracht haben,
daß Sie auch an den drei andern Terminen am Leben
waren , bedaare ich, Ihnen die P .uston nicht auSzahleu zu
können . Der Herr Minister hat erst kürzlich gerade über
diesen Punkt die strengsten Anweisungen gegeben ."

Druck und « erlag der G. « . Kais » 'scheu Buchdrucker«« l« » U
Zatser, Nagold. — Aür die Reoaltio » verantwortlich: K Paur,

und eS dauerte oft 20 —25 Sekunden bis der letzte, da»
Ausfallen bekundende dumpfe Schlag Zum Ohr gelangte.
Da eia weiteres Vordringen ohne ganz genügende Sichrr-
heitsvorrichtunaen mit großer Gefahr und viel Zei v rluft
verbunden gewes n wäre , wurde zurä Hst auf wei 'ereS Vorgeben
in größ :re Tiefe verztchut , und die Expedition für abgeHlossm
betrachtet , nachdem ich am untern Ende des geranttrn 6 m
langen Schlupflochs angekonrmen , und trotz benaolischer Be¬
leuchtung unter mir kein Felsenriff erblicken konnte , dos ich
Hütte von » einem gefährlichen Standpunkt aus erreichen
können . Kaum war eS mir möglich , bei der immerhin un¬
genügenden künstlichen Beleuchtung mit Magnestamdraht
durch einen Blick in die Tiefe einen ungefähren Eindruck
von den Räumlichkeitsverhältniffen za bekommen.

ZurSckgekehrt ia die zweite Höhle blieb mir noch übrig,
«ich über die Natur des Gesteins , dir Fsrmbildun ?, Aus¬
kleidung der Seitenwände und sonstige Verhältnisse , welche
etwa über die vermutliche Entstehung de: Hohlem äuwe Licht
geben könnten , zu orientieren und dir nötigen Notizen zu
sammeln . In sämtlichen Teilen der ganzen Höhle konnte
weder von tierischem noch von pflanzlichem Leben eine Spar
entdeck: werden ; nur iu der sdecen Abteiluna fand sich am
Boden zwischen oeu von oben herabgrfiürzten Steivirüwmern
nnd Holzresten eia halb verhungertes Paar von Triton
iMsns , welches veramiltch vor noch nicht langer Zeit au»
emem nahe liegenden Tümpel mitten im Wald entlaufen und
gelegentlich einer unvorsichtig ausgedehnten Landpartie m»
senkr-chten Loch zu nahe geko« wen und durch dasselbe in
die Tiefe gestürzt war . ( Schluß folgt .)



V .Fo rstaMtPfal ;grafe» weiler.

Laubstammholz- «.
Stangen-Verkauf.
A « DienStag de» S . Febr .,

vor « . 1« Uhr im Rffhws in
Pfalzgrafenwetler

Rolbachrvstamwholz : 611 Stück
»it Fm . 12 Id , 37 II6 , 147
IUd , 219 IV., 52 V., und 0,5
VI . Kl . Buchene Waguerstangen
ans Abt. 158 Obr . Mutzbachrrriß
26, birkene Waguerstangen auk
Abt. 1 Talheimerfeid 10 Stück.

LoSverzeichuisse unentgeltlich
vom Foistawt . Vom 5. Februar
ab wird das Hslz schneefrei gehalltn.

K.ForstamtPfglzzrafeuweiler.

Buchenbeigholz-
Berkanf.

A « Mittwoch de » 1« . Febr .,
vor « . 1« Uhr im Schwanen in
P alzarafenweiler ans Staatswald
Abt. 20 Große Tannen , 34 Hintr.
FülleSwtkS, 46 O,r . Btrkwies , 59
Uatr . Buchmiß,79 Hintr . K Hiplotte,
118 Baumberg , 126 Escheuteich,
138 Untr . Altverhäng

Rm .: 526 buchene Scheiter und
963 dsgl . Anbruch.
Losverzüchusse unentgeltlich vom !

F :rstaut !

Nagold.

Schreiner-Gesuch.
Sin jüngerer

Arbeiter
kann soso: t cintretev,sowie ein kräftiger

Knabe
findet bis Frühjahr gute Lehrstelle bei
Chr . Stikel , MSbelschreiuerei.

Ebhauseu.
Ein ordentlicher

Zunge.
welcher Lust hat die Brot - « « d
Fetnbackerei gründlich zu erlernen,
findet unter günstigen Bedingungen
gute Lehrst-ll : bei

Karl Walz,
Bäck;ret.

«8 . Kein Feldg schüft.

Nagold.
In meiner Brot - und FcinbSckerei

findet ein wohlerzogener

Knabe,
achtbarer Eltern Sohn , aufs Frühjahr
gute Lehrstelle.

Albert Raas.

VerlLg äer öllGhrmälung äes brzleStings-
V«r«in , ln veuklrch-n, lirkis wsir ».

mit blbl. Betrachtungen auf den Vorder- und
kurzen Erzählungen. Gedichten ec. aus den
Rückseiten der Tagesblättchen in schönem
grobem Truck kl Expl. — 7K Pf . . 13 Srpl.
— 9 Mar !) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung derselben herzlich gebeten.
w »n »ckir. g. n »» »ukeir . l uncksirm»

Zu beziehen

durch die

g. V. rsiier'rcke Vuckkölg.

WMIMeH z - M
Statt Samstags werden bis auf wei¬

teres Bücher am Donnerstag von 1— 2
Uhr im Lokal der Mittelschule aus
geliehen.

Der Bibliothekar.

I«sen!e«rzck»le r« - issvkeim
ZMKcll rudveiMonierte ködere leck. Lekrsnrtslt

S

kilr die Kebietv ^reliitekinr , Look- und Hekds .ii
Lssvdiiieildsii , ülvktroleelniill und HUtlenkiiude

krogrswm llurrli özz 8«IirötllriLt,
ksrinst cksg 8omiiibr8ome8l,sr!i: I». jpril. Die Direktion.

S
V

Frendenstadt.
Einige tüchtige

Möbel -Schreiner
finde » bei hohem Loh » danerude Beschäftigung bei

b. Schützen.

Sorbe » « schirm« !

Ein ganz nen-
artiges Buch,
das besonders

für
die reifere

Jugend
Paßt ! —

H

Beobachtungen,
Erlebnisse u.

Taten der

geographischen
Forscher und

Weltreisenden
Altertum bis

zur Gegenwart.

M 't vielen Illustrationen. — Gebunden 6 Mk.
Koch interessantes Wevk füv Jedermann.

Vorrätig in der

8 . 2Li8Sp '8v !l6N KUvKKlllg.
Zss» x « Iä.

Nsgolci.
Oriesinger's

lee u . Lskkee
Issr unä in Originalpackungen

frisch eiugetroffeu bei 0. Strenger.

Danksagung.
Alle « Geber » , welche mir bsi

der Vrr 'eiluug des Jahresberichts
vom Bli »de « °Asy ! G « ü »d
Gaben zukommen ließen, sagt

herzliche » Dank
Nagold. Oberlehrer Beck.

Nagold.
Nächsten

Sonntag den 31 . Jan .,
nachm. 2 Uhr

Rekmten-
Versammlung

bet Essig zum Rad.
Der Vorstand.

Nagold.

M Frisch gewässerte

LStockfische
empfiehlt

NsrirrLvI » Oan »88.

Mädchen-
Gesnch.

Auf 1. April oder früher wird
ein tüchtige - MSdche » , das schon
gedient hat , bet hohem Lohn gesucht

Von wem? sagt die Exped. d. Bl.
H vr 8v1»

Villa , Wirtschaft , Mühle , Ökonomie,
Wohn- oder Geschäftshans günstig
verkaufen will, oder Hyvothek sucht,
schreibe sofort unter Offerte « . I -.
a. d. Exped. d. Bl . Besuch kostenlos.
Strengste Verschwiegenheit.

Hof Dicke^ Etat. Teiuach.
Suche ans Mitte Februar für

Küche und Haushaltung ein kräftiges

Mädchen
bei hohem Lohn.

Gntspächter Fahrio « .

ll. iLilfingei' iiii-vksnbLu- e-

Kklä-l-vlierik
rikliungg »kSNb!si't18 .? kbrus >' l90S.
L18V Vsllfxsvlinis obos Ldroz rsdldsr wii

IIuu

SS
IIouxt8 «vvinuv blorst,:

Schwarzwäkder Lederkohlen - und
Kärtemittek -Werke

Tannhauser «L Städele Nagold

knseiiM Urckiiiischch
jede« Posten gegen Kasse.

Hsferte von Sammlern erbeten.

Lalm -Ktvlivr
von

IT» ^ o1ck , Wl» rlLl8lw » 88 « , SS.
Täglich z« spreche«. Sonntags bis 1 Uhr.
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Haiterbach.
Am S . Febr . (Lichtmeßfeiertag)

große

Kunde¬
börse.

Zu zahlreichem
Besuch ladet

Höst, eia

Ottmar  z . Waldhorn.

Ebh ««se« .
Am Dienstag den 2. Ieör.

(Ltchtmeßfeiertag)
ist große

Zinnie- «ni>
Lsilben- s
Gs ISroe
bei

Beruh . Braun , Wirt.

LivbUllK-
Seif « aller Damen ist die allein echt«

EteckrupferdLilienmilch -Seife
v. dst <«.,
Denn diese erzeugt ein zartes reineS Ge¬
sicht , rosiges jngeudfrisches Aus¬
sehen , weih « sammetweiche Hant und
blendend schönen Teint . LSt . DOPf bei:
« . Hr. L» 1»« rr sowie <»tt»

Obrrtalheim.

Dungerkalk
Baukalk

stets vorrätig , empfiehlt zu
geneigter Abnahme

KanPP , Kalkumkbes.
Nagold.

almdutlsr
1VV188 n . Kvlb
mit Gescheuk-BouS

1 Pfd . « S -4
bei » „ « S 4
«5 ^ 4

empfehlen stets frisch

Berg L Schmid.
SelkW« Wm

zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Kläger , Uhrm.

Hock
LLltS-
USVM
Xrrten
»WM

in

versckiecl.

^ .us-

tüdrunAen

liefert

prompt

U W
8MK » WM

UMUMUXUMU«
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der Stadt Nagold:
Geburten : Hermann , S . deS Christian

Deuble , HilfswSrterik , den L6. Jan-
Eheschließungen : Loui» Wilhelm BLckle.

Friseur und Ernstine Kalh Drißne,
geb. » rüninger , Friseurs We ., de»
L». Jan.
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